
Anfahrt

Mit dem PKW:
• Von A 2 oder A 14 auf .Magdeburger Ring"

in Richtung ..Zentrum"
• Von ..Magdeburger Ring" in Richtung

..8uckau" bzw. ..Messe"

Parkmöglichkeiten am -AMO·, Erich-Weinert­
Straße I Halten direktvor dem Haupte ingang
desHauses möglich

Erreichbarkeit per Zug:
• Deutsche Bahn: -Magdeburg· Hauptbahnhor
• weiter mit S-Bahn: Ha ltepunkt ' Buckau", zu

Fuß noch ca. 5 Minuten über Warschauer
Straße. Fersestraße. Schönebecker Straße

Erreichbarkeit per Straßenbahn (MVS):
• Linie 8 Iab Ha uptbahnhoO oder linie 2, Ha l­

testelle ·AMO/Steubenallee·
• zu Fuß entlang der Schönebecker Straße.

vorbei an den Gruson-Gewächshäusern. lin­
ke Straßenseite. ca. 300 m

Erreichbarkeit per Bus (MVS):
• Linien 52 oder 54. Haltestelle "Porsestreße".

zu Fuß entlang der Schönebecker Straße. in
Richtung Zen trum. rechte Straßenseite.
ca. 300 m

Verband der Ersatzkassen e. V.
landesvertretung Sachsen-Anhalt
Schle inufer 12, 39104 Magdeburg
Tel.: 03 911 5 65 16 - °
Fax: 03 911 5 6516 - 30
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Ersatzkassenforum 2011:

Sachsen-Anhalt geht seinen
gesundheitspolitischen Weg

Dienstag. 21. [uni 2011. 18:00 Uh r bis 20:00 Uhr.
Gartensaal im Gesellscha ftshaus.
Schönebecker Str. 129. 39104 Magdeburg



Ersatzkassenforum
Sachsen-Anhalt 2011

Der vdek vertritt die Ersatzkassen in
Sachsen-Anhalt mit rund 670.000
Versicherten:
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Ersatzkassenforu m
Sachsen-Anhalt 2011

Sachsen-Anhalt hat gewählt. Die Menschen im
land schenken der schwarz-roten Koal ition
auch fü r die nächste Legislaturperiode ih r
Ve rtrauen. Welc he Schwerpunkte setztdie
Sozialpol itik des landes angesichts der demc­
grafischen Herausfo rderung? Diese Frage rich­
ten wir an unseren Sozialminister.

Da bei geht es aber nicht nur um landespoliti­
sehe Projekte. sondern auch umdas Zusam­
menspielzwischen den ländern und dem
Bund. Mit dem Infektionsschutzgesetz sind im
..Omnibus" weitere Regelungen avisiert, die
die Mitsprache der länder in der Gesundheits­
politik stärken sol len. Auch unser Sozia lminis ·
terium wird diesbezüglich Forderungen haben
- und der vdek positioniert sich dazu.

Ich freue mich darüber, dass sich der Vor·
standsvorsitzende des vdek die Zeit ni mmt,
unsere Positionen im Podium gegen die Vor·
stellungen des landes zu stellen. Wo finden
wir Gemeinsamkeiten, was unterscheidet uns?
Wir erwarten. dass ein Konse ns zwischen
Selbstverwaltung und Politik in weiten Teilen
gelingt.

Ihr
Klaus Ho lst
le iter der vdek-Landesvertretung Sachsen-Anhalt

Ersatzkassenforum
Sachsen-Anhalt 2011

18:00 Uhr
Eröffnung und Begrüßung
Dr. Klaus Holst
Leiter der vdek-la ndesvertretung Sachsen-Anhalt

Sachsen-Anhalt geht seinen gesundheits­
politischen Weg

sozial gerecht
demografiefest

Patienten nah

18:05 Uhr
aus Sicht der CDUlSPD-Regierung
No rbert Bisehoff
Ministerfür Arbeit und Soziales in Sachsen-An halt.
Magdeburg

18:35 Uh r
aus Sichtder Ersatzkassen
Themas Ballast
Vorstandsvorsitzender des vdek, Be rlin

19:05 Uhr
Podiumsdiskussion mit den Referenten

Moderation:
Dr. Klaus Holst
Letter der vdek-Landesvertretung Sachsen-Anhalt

anschließend
Imbiss und bilaterale Gespräche
- untereinander und mit den Referenten -
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Anmeldung

per Fax: 03 91 / 5 65 16 - 30

per Telefon: 03 91/ 5 65 16 - 0

oder

per Email: Alexandra.Mueller@vdek.com

am

Ersatzkassenforum 2011:
"Sachsen- Anhalt geht seinen gesundheitspolitischen Weg"

Absender:

D
D
D

im Gesellschaftshaus (Gartensaal)
am 21.Juni 2011 nehme ich teil.

komme ich mit ... weiteren Personen.

kann ich leider nicht teilnehmen.
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